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1.1 Bevölkerungsentwicklung

Flüchtlingsmigration 2015

Sachsens Bevölkerung 

Standort und Kapazität der
Erstaufnahmeeinrichtungen
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Karte 1.3: Erstaufnahmeeinrichtungen 2015

Abbildung 1.3:  Anzahl der Zugänge in Erstaufnahmeeinrichtungen 
zum 31.12.2015 (Quelle: SK Sachsen)

Abbildung 1.4:  TOP 10 der Herkunftsländer und sogenannte Maghreb  -
Staaten zum 31.12.2015 (Quelle: LDS)

2015 wurden 1,1 Mio. Menschen als Flüchtlinge in Deutschland erfasst, so viele wie noch nie seit Bestehen der Bundesrepublik. Insgesamt 
wird für das Jahr 2015 von 890.000 Asylsuchenden ausgegangen. Die Verteilung innerhalb Deutschlands erfolgt nach dem Königsteiner 
Schlüssel, der Sachsen zur Aufnahme von 5,1 % der ankommenden Flüchtlinge verpflichtet. 

► 2015 sind in Sachsen fast 70.000 Menschen als Flüchtlinge angekommen, die teilweise jedoch in andere Bundesländer oder andere 
EU-Mitgliedstaaten weiter gereist sind. Dies sind mehr als sechsmal so viele wie 2014. Dieser Flüchtlingsstrom ist die größte Herausfor-
derung für Politik und Gesellschaft seit der Wiedervereinigung. 2015 begann mit einer Zuwanderungswelle aus den Balkanstaaten, 
insbesondere aus dem Kosovo, Albanien und Serbien. Da die Menschen dort weder politisch verfolgt werden noch als bedroht gelten, ist 
deren Anerkennungsquote verschwindend gering. Ab Jahresmitte folgte eine massive Zunahme der Flüchtlingsströme aus den Kriegs-
regionen des Nahen und Mittleren Ostens, die das Gesamtbild des Jahres 2015 dominierten. 

► Ende 2015 standen ca. 19.000 Plätze in 49 Erstaufnahmeeinrichtungen (EAE) zur Verfügung (vgl. Karte 1.3). Wer als Flüchtling nach 
Deutschland kommt, muss sich in einer EAE, über die jedes Land verfügt, registrieren lassen. In den ersten maximal sechs Monaten 
wohnen Flüchtlinge in einer EAE des Landes, dem sie entsprechend des Königsteiner Schlüssels zugewiesen werden. Die monatlichen 
Zugangszahlen in den EAE Sachsens, die bis 2014 bei einigen Hundert lagen, stiegen ab Juli 2015 auf 4.000 und überschritten ab Sep-
tember die Zahl von 10.000 (vgl. Abbildung 1.3). 

Die regulären Kapazitäten der EAE in Chemnitz und der Außenstelle Schneeberg mit ca. 2.000 Plätzen mussten fortwährend durch Pro-
visorien und temporäre Einrichtungen erweitert werden. Im Rahmen einer Neuordnung der Erstaufnahme errichtete Sachsen auch in 
Leipzig und Dresden im Jahr 2015 neue EAE und hielt am Ende des Jahres 2015 trotz geringerer Belegung ca. 19.000 EAE-Plätze - unter 

Einschluss temporärer Kapazitäten - vor. Die Bewältigung der Erstunterbringung mit Registrierung und medizinischer Versorgung und 
die parallel beginnende Weiterverteilung auf die Landkreise und Kreisfreien Städte, verbunden mit der Schaffung regionaler und lokaler 
Kapazitäten, prägten das Jahr 2015.

Mit Stellung eines Asylantrages erhalten Asylbewerber eine Aufenthaltsgestattung, die i.d.R. nach drei Monaten mit einer Aufhebung 
räumlicher Aufenthaltsbeschränkungen verbunden ist. Damit sind nach der Phase der regionalen Erstverteilung auch Binnenwanderun-
gen absehbar. Potenzielle Wanderungsziele dürften vor allem strukturstarke Regionen mit ihren breiteren Bildungs- und Arbeitsange-
boten sein. Veränderungen werden sich durch die neue Wohnsitzregelung ergeben, die in § 12a Aufenthaltsgesetz (AufenthG) festlegt, 
dass nach Anerkennung als Asylberechtigter oder erstmaliger Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis ein Ausländer verpflichtet ist, für drei 
Jahre seinen Wohnsitz in dem Land zu nehmen, in dem sein Verfahren durchgeführt worden ist.

► 42 % der 2015 in Sachsen aufgenommen Flüchtlinge sind Syrer. Über zwei Drittel der aufgenommenen Flüchtlinge stammen aus den 
Kriegsgebieten Syriens, des Iraks und Afghanistans. Flüchtlinge vom Balkan stellen 8 %, Flüchtlinge aus den sogenannten Maghreb-
Staaten 3 % (vgl. Abbildung 1.4). Ende 2015 waren drei Viertel der Flüchtlinge männlich. 27 % sind unter 18 Jahre alt, nur 10 % 40 Jah-
re oder älter. Den größten Anteil stellt die Altersgruppe der 18 bis unter 40-Jährigen mit 63 %. Hier liegt der Frauenanteil bei ca. 20 %. 
Gerechnet wird mit einer Verfünffachung der Zahl unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge, die zwar nur einen Bruchteil der Asylsu-
chenden ausmachen, aber einer besonderen Betreuung durch die Kinder- und Jugendhilfe bedürfen. 

► 2015 wurden 28.317 Asylanträge für den Bereich Sachsen durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) registriert. 
2014 waren es noch 6.930. Entschieden wurden 14.600 Verfahren, davon 6.326 positiv. Davon erfolgte zu 98 % die Anerkennung als 
Flüchtling gemäß § 3 Asylgesetz (AsylG)/Art. 16a Grundgesetz (GG); die Gewährung von subsidiärem Schutz und Abschiebeverbot waren 
Ausnahmen. Die Anerkennungsquote lag bei 43 %.
Im Datenbestand der Zentralen Ausländerbehörde des Freistaates Sachsen (ZAB) wurden zum 31.12.2015 insgesamt 7.258 vollziehbar 
ausreisepflichtige Ausländer mit bekanntem Wohnsitz sowie im seit 1991 kumulierten Bestand weitere 25.130 mit unbekanntem Wohn-
sitz (die keine Leistungen mehr empfangen, in ihre Heimatländer zurückgekehrt oder in andere Länder oder das Ausland verzogen sind) 
geführt. Die Zahl der Rückführungen stieg von 1.037 im Jahr 2014 auf 1.725 im Jahr 2015, davon 940 Abschiebungen und 785 behörd-
lich bestätigte Ausreisen.

► Die Zuwanderung wird sich auch in den nächsten Jahren fortsetzen. Dem trägt auch die Anfang 2016 veröffentlichte 6. Regionali-
sierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes (StaLA) Rechnung. Ergebnis ist wie schon in den vorangegangenen 
Berechnungen ein Korridor, in dem sich die Bevölkerungszahl voraussichtlich bewegen wird. Begrenzt wird dieser von einer sich aus der 
im April 2015 veröffentlichten 13. Bevölkerungsvorausberechnung des Bundes ableitenden und einer sachsenspezifischen Variante. 
Diese berücksichtigt annähernd die Flüchtlingszahlen des Jahres 2015 und erwartet binnen zehn Jahren den Rückgang auf das von der 
Bundesvorausberechnung angesetzte Niveau sowie die Rückkehr eines Großteils der Flüchtlinge in ihre Heimatländer. Im Mittel der 
Varianten werden für 2025 etwas über 4 Mio. Einwohner erwartet, gut 300.000 mehr als nach der letzten Prognose aus dem Jahr 2011. 
Für 2030 sind zwischen 3,9 und 4 Mio. Einwohner prognostiziert (StaLA 2016). ■ SMI


	Einleitung
	Hintergrund und Aufbau des Landesentwicklungsberichtes 2015

	Sachsens Bevölkerung
	1.1	Bevölkerungsentwicklung
	Eckdaten 2010 - 2014
	Flüchtlingsmigration 2015

	1.2	Erwerbstätigkeit und Beschäftigung
	Arbeitsmarkt und Pendlerverhalten


	Sachsens Raumordnung
	2.1	Landes- und Regionalplanung
	Landesentwicklungsplan 2013 und Fortschreibung der Regionalpläne

	2.2	Europäische und Regionale Zusammenarbeit
	Europäische territoriale Zusammenarbeit
	Regionalentwicklung


	Sachsens Raumstruktur
	3.1	Raumstrukturelle Situation
	Zentrale Orte und Raumkategorien

	3.2	Siedlungsentwicklung
	Stadt- und Dorfentwicklung
	Flächenneuinanspruchnahme


	Sachsens Wirtschafts- und Verkehrsinfrastruktur
	4.1	Räumliche Wirtschaftsstruktur
	Gewerbliche Wirtschaft, großflächiger Einzelhandel und Tourismus

	4.2	Verkehrsinfrastruktur
	Straßen- und Eisenbahnverkehr
	Luft-, Schiffs- und Güterverkehr
	ÖPNV, Fahrrad- und Fußgängerverkehr

	4.3	Energie- und Wasserversorgung
	Versorgungsnetze
	Erneuerbare Energien

	4.4	Digitale Infrastruktur
	Sachsen Digital


	Sachsens Daseinsvorsorge
	5.1	Sicherung der Daseinsvorsorge
	Räumliche Sicherung

	5.2	Erziehungs- und Bildungswesen, Wissenschaft und Forschung
	Frühkindliche Bildung, Schulen und Erwachsenenbildung
	Wissenschaft und Forschung

	5.3	Gesundheits- und Sozialwesen
	Medizinische und soziale Einrichtungen und Dienste

	5.4	Kultur und Sport
	Kultur
	Sport

	Öffentliche Verwaltung, Gerichtsbarkeit, Sicherheit und Ordnung
	Räumliche Verteilung und Leistungsfähigkeit


	Sachsens Freiräume
	6.1	Freiraumschutz
	Schutz von Natur und Landschaft
	Gewässer- und Hochwasserschutz

	6.2	Freiraumnutzung
	Land- und Forstwirtschaft
	Bergbau und Rohstoffsicherung


	Sachsens Bevölkerung
	Karte 1.1: Bevölkerungsentwicklung 2011-2014
	Karte 1.2: Geschlechterproportion der 18- bis unter 30-Jährigen
	Karte 1.3: Erstaufnahmeeinrichtungen 2015
	Karte 1.4: Arbeitslosenquote und Arbeitsplatzdichte
	Karte 1.5: Pendlerbeziehungen zwischen den Oberzentren und Pendlerüberschuss
	Sachsens Raumordnung
	Karte 2.1: Planungsregionen im Freistaat Sachsen
	Karte 2.2: �Fördergebiete der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 2007–2013 im Rahmen des Ziels „Europäische territoriale Zusammenarbeit“ zwischen Sachsen und Polen bzw. Tschechien
	Karte 2.3: Mitglieder der Metropolregion nach Kategorie und Anzahl
	Karte 2.4: Aktionsräume der Regionalentwicklung
	Karte 2.5: Sorbisches Siedlungsgebiet im Freistaat Sachsen 
	Karte 2.6: Sanierungsstandorte und FR-Regio-Vorhaben in Räumen mit besonderem Handlungsbedarf

	Sachsens Raumstruktur
	Karte 3.1: Zentrale Orte und zentralörtliche Verbünde
	Karte 3.2: Festgelegte Versorgungs- und Siedlungskerne und Gemeinden mit besonderer Gemeindefunktion
	Karte 3.3: Mittelzentrale Verflechtungsbereiche der Mittel- und Oberzentren
	Karte 3.4: Überregionale und Regionale Achsen und Einbindung in das TEN-V
	Karte 3.5: Gliederung der Verbindungs- und Entwicklungsachsen durch regionale Grünzüge und Grünzäsuren; Sicherung zusammenhängender, siedlungsnaher Freiräume
	Karte 3.6: Raumkategorien gemäß LEP 2013 und aktuelle Siedlungsstruktur
	Karte 3.7:  Städte und Gemeinden im Städtebauförderprogramm „Stadtumbau Ost"
	Karte 3.8: Geförderter Rückbau von Wohnungen bis 2013 und Leerstandsquote Wohngebäude 2011
	Karte 3.9: Integierte Stadtentwicklungskonzepte (INSEK)
	Karte 3.10: ILE- und LEADER-Gebiete in der EU-Förderperiode 2007-2013
	Karte 3.11: Anerkannte LEADER-Gebiete in Sachsen 2014-2020
	Karte 3.12: Laufende Verfahren der ländlichen Neuordnung
	Karte 3.13: Entwicklung der Siedlungs- und Verkehrsfläche von 2010-2013 in %
	Karte 3.14: Brachenstandorte im KWIS.net am 31.12.2014
	Karte 3.15: Bebauungspläne und Satzungen von 2010-2014
	Karte 3.16: Lärmschutzbereiche internationaler Flughäfen



	Sachsens Wirtschafts- und Verkehrsinfrastruktur
	Karte 4.1: ��Großflächiger Einzelhandel - Verkaufsflächenausstattung und Bebauungspläne zur raumordnerischen Prüfung
	Karte 4.2: Tourismusintensität 2014 nach Gemeinden
	Karte 4.3: Touristische Nutzung der Bergbaufolgelandschaften Lausitzer Seenland und Leipziger Neuseenland
	Karte 4.4: Anmeldungen für den BVWP 2030
	Karte 4.5: Neubaustrecke Dresden-Prag im Kontext des europäischen TEN-V-Kernnetzes
	Karte 4.6: Neubaumaßnahmen im Bundesfern- und Staatsstraßennetz 2010–2014 (> 10 Mio. €)
	Karte 4.7: S-Bahn Liniennetzpläne 2014 der Ballungsräume Dresden, Leipzig, Chemnitz
	Karte 4.8: �Standorte der Häfen und Fähren, der Güterverkehrszentren und Terminals für den kombinierten Verkehr (LEP 2013)
	Karte 4.9: Standorte der Flughäfen, der regionalen und lokalen Verkehrslandeplätze
	Karte 4.10: Öffentlicher Personennahverkehr - Verkehrsverbünde und Zweckverbände 2014
	Karte 4.11: SachsenNetz Rad – Hauptnetz der touristischen Radwege 2014
	Karte 4.12: Regionale und kommunale Strom- und Gasnetzbetreiber
	Karte 4.13: Verbundsysteme der öffentlichen Trinkwasserversorgung und Trinkwasserschutzgebiete 
	Karte 4.14: Windenergieanlagen in Vorrang- und Eignungsgebieten (VREG)
	Karte 4.15: Breitbandversorgung ≥ 50 Mbit/s in Prozent der Haushalte 2014
	Karte 4.16: Breitbandversorgung - und Verbesserung nach dem Förderverfahren RL ILE Juli 2012
	Sachsens Daseinsvorsorge
	Karte 5.1: Verteilung ausgewählter zentralörtlicher Funktionen der Daseinsvorsorge
	Karte 5.2: Besuchsquoten der Kinder im Alter von ein bis drei Jahren in Kindertageseinrichtungen
	Karte 5.3: Grundschulen im Schuljahr 2014/2015 in den Zentralen Orten
	Karte 5.4: Oberschulen und Gymnasien im Schuljahr 2014/2015 in den Zentralen Orten 
	Karte 5.5: Berufsbildende Schulen im Schuljahr 2014/2015 in den Zentralen Orten
	Karte 5.6: Anzahl der Studierenden an Universitäten und Hochschulen 2014/2015
	Karte 5.7: Hochschulstandorte und Standorte außeruniversitärer Forschungseinrichtungen
	Karte 5.8: Krankenhäuser nach Versorgungsstufe und Kapazität (Planbetten)
	Karte 5.9: Hausärztliche Versorgung
	Karte 5.10: Wohnheimplätze für Erwachsene mit Behinderung
	Karte 5.11: Urbane und ländliche Kulturräume
	Karte 5.12: Fördersumme und Anzahl der geförderten Maßnahmen von 2010–2014
	Karte 5.13: Soll-Standorte sächsischer Landesbehörden und Gerichte
	Karte 5.14: Gemeindegebietsänderungen von 2010-2014
	Karte 5.15: Standorte der Mobilen Bürgerservices „Mobiler Bürgerkoffer" und „Bürgerterminal"
	Karte 5.16: Polizeidirektionen und Polizeidienststellen
	Karte 5.17: Träger des Rettungsdienstes


	Sachsens Freiräume


	Karte 6.1: Biotopverbund und Lebensraumverbundsystem großräumig lebender Wildtiere
	Karte 6.2: Landschaftsgliederung und Kulturlandschaftsgebiete
	Karte 6.3: Landesplanerisch bedeutsame großflächige Schutzgebiete
	Karte 6.4: Unzerschnittene verkehrsarme Räume (UZVR) 
	Karte 6.5: Bodenschutz
	Karte 6.6: �Vergleich 2009 und 2015 „Chemischer Zustand Grundwasserkörper" und Belastungen der Grundwasserkörper
	Karte 6.7: Vergleich 2009 und 2015 „Ökologischer Zustand Oberflächenwasserkörper" und Belastungen der Fließgewässer-Wasserkörper
	Karte 6.8: Maßnahmen Hochwasserschutzkonzepte und Hochwasserschutzinvestitionsprogramm
	Karte 6.9: Hochwasserentstehungsgebiete und regionalplanerische Ausweisungen Hochwasser
	Karte 6.10: �Gebiete mit speziellem Bodenschutz und regionalplanerische Ausweisungen Landwirtschaft
	Karte 6.11: Entwicklung des Waldanteils in den Planungsregionen
	Karte 6.12: Rohstoffvorkommen und Gewinnungsbetriebe
	Abbildung 1.1: Situation Berichtszeitraum LEB 2015
	Abbildung 1.2: Aufbau eines Kennblattes
	Sachsens Bevölkerung
	Abbildung 1.3: �Anzahl der Zugänge in Erstaufnahmeeinrichtungen zum 31.12.2015 (Quelle: SK Sachsen)
	Abbildung 1.4: �TOP 10 der Herkunftsländer und sogenannte Maghreb-Staaten zum 31.12.2015 (Quelle: LDS)
	Sachsens Raumordnung
	Abbildung 2.1: �Anzahl der geförderten Projekte (ohne Kleinprojekte) in den Programmen der grenzübergreifenden Zusammenarbeit in der Förderperiode 2007–2013 zwischen dem Freistaat Sachsen und der Republik Polen bzw. der Tschechischen Republik (Quelle: SMI
	Abbildung 2.2: �Anzahl der Vertreter in den Arbeitsgruppen nach Kategorie (Mehrfachmitgliedschaften einer Person möglich, Quelle: Mitgliederverzeichnisse der AGs der Metropolregion Mitteldeutschland)
	Abbildung 2.3: Förderung sorbischer Institutionen durch die Stiftung für das Sorbische Volk im Jahr 2014 (Quelle: www.stiftung.sorben.com)


	Sachsens Raumstruktur
	Abbildung 3.1: �Anzahl der zentralörtlichen Gemeinden sowie Anteil der Bevölkerung und der SV-pflichtig Beschäftigten in zentralörtlichen Gemeinden im Jahr 2014 unterschieden nach Planungsregion (Quelle: LEP 2013, Regionalpläne 2008-2010, StaLA)
	Abbildung 3.2: Anzahl der ausgewiesenen besondereren Gemeindefunktionen je Landkreis (Quelle: Regionalpläne 2008-2010)
	Abbildung 3.3: Bevölkerung und SV-pflichtig Beschäftigte am Arbeitsort in den mittelzentralen Verflechtungsbereichen im Jahr 2014 (Quelle: StaLA, BA)
	Abbildung 3.4: Bevölkerungs- und Flächenanteil nach Raumkategorien zum 31.12.2014 (Quelle: StaLA, LEP 2013)
	Abbildung 3.5: Städtebauförderung von 1991-2014 (Quelle: SMI)
	Abbildung 3.6: Jährlich angeordnete und beendete Verfahren nach FlurbG 2005–2014 (Quelle: SMUL)
	Abbildung 3.7: Entwicklung der Fläche für Siedlung und Verkehr in ha pro Tag von 2001–2014 (Quelle: SMI)
	Abbildung 3.8: Flächen- und Mengenanteil der bis zum 31.12.2014 erfassten Brachen nach Flächen bzw. Eigentumskategorie (Quelle: KWIS.net-Datenbank)




	Sachsens Wirtschafts- und Verkehrsinfrastruktur
	Abbildung 4.1: Entwicklung der Einzelhandelsverkaufsfläche von 2010 bis Feb. 2015 nach Landkreisen/Kreisfreien Städten (Quelle: IHK Handelsatlas 2015)
	Abbildung 4.2: �Ankünfte und Übernachtungen von 2010–2014 nach Touristischen Destinationen (Quelle: StaLA, Berichte zum Beherbergungsgewerbe im FS Sachsen (bis 2011 Betriebe mit neun und mehr Betten/ab 2012 Betriebe mit zehn und mehr Betten))
	Abbildung 4.3: Beherbergungsstatistik Leipziger Neuseenland und Lausitzer Seenland 2012–2014 (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.4: Zustand der Brücken im Staatsstraßennetz im Vergleich zwischen 2010 und 2014 (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.5: Angebotsleistung im SPNV in Mio. Fahrplankilometer 2010–2014 (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.6: �Umschlagsentwicklung der sächsischen Häfen sowie Umschlag nach Transportart (Schiff, Waggon, LKW) in t 2010–2014 (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.7: �Umschlagsleistungen sächsischer Terminals in TEU 2010–2014 (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.8: Passagierzahlen und Flugbewegungen der Flughäfen Leipzig/Halle und Dresden von 2010–2014 (Quelle: SMWA) 
	Abbildung 4.9: SPNV-Nachfrage nach Zweckverbänden 2013 in Mio. Personenkilometer (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.10: Länge der Radwege an Bundes-, Staats- und Kreisstraßen in km von 2005–2014 (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.11: Endenergieverbrauch in Deutschland und Sachsen 2013 nach Energieträgern (linke Abb.) und nach Sektoren (rechte Abb.) in % (Quelle: SMWA)
	Abbildung 4.12: �Anschlussgrad der öffentlichen Wasserversorgung  1990–2013 (Quelle: LfULG)
	Abbildung 4.13: �Flächenanteile Trinkwasserschutzgebiete nach Wasserherkunft Dez. 2014 (Quelle: LfULG)
	Abbildung 4.14: Anzahl, Leistung und Energieertrag der Windkraftanlagen in den Planungsregionen zum 31.12.2014 (Quelle: SAENA)

	Sachsens Daseinsvorsorge
	Abbildung 5.1: PKW-Erreichbarkeit (schnellste Route) der Mittelzentren zum nächsten Oberzentrum 2014 (Quelle: SMI)
	Abbildung 5.2: �Entwicklung der Anzahl der Kindertageseinrichtungen von 2010-2014 je Landkreis, aufgeschlüsselt nach öffenlichen und freien Trägern (Quelle: StaLA)
	Abbildung 5.3: �Veränderung der Schülerzahlen in den Aufnahmeklassen 2009/2010–2014/2015 (Bezugsjahr 2009 = 100 %) (Quelle: StaLA, SMK)
	Abbildung 5.4: �Verteilung der Schüler in den Aufnahmeklassen 2014/15 (Quelle: StaLA, SMK) 

	Abbildung 5.5: Anzahl der Studierenden nach Fächergruppen 2010–2014 (Quelle: StaLA)
	Abbildung 5.6: Drittmitteleinnahmen der Hochschulen nach Drittmittelquellen von 2010–2014 (Quelle: StaLA)
	Abbildung 5.7: Anteil der Krankenhäuser nach Trägerschaft zum 31.12.2014 (Quelle: Krankenhausplan)
	Abbildung 5.8: Entwicklung der vertragsärztlichen ambulanten medizinischen Versorgung von 2010–2014 (Quelle: SMS)
	Abbildung 5.9: �Beschäftigte in Werkstätten für behinderte Menschen 2000–2014 (Quelle: SMS)
	Abbildung 5.10: �Entwicklung der Förderung des Freistaates Sachsen durch die Kinder- und Jugendpauschale nach Kreisgebieten 2012–2014 (Quelle: SMS)
	Abbildung 5.11: Ausgereichte Mittel für Einrichtungen bzw. Maßnahmen nach Spartendurchschnitt 2010–2014 (Quelle: SMWK)
	Abbildung 5.12: �Zahl der Mitglieder in Bezug zur Anzahl der Vereine im Landessportbund Sachsen und in Bezug zur Bevölkerungsentwicklung von 1991–2014 (Quelle: Landessportbund Sachsen)
	Abbildung 5.13: �Anzahl der Gemeinden von 1990–2014 (Quelle: StaLA)
Anzahl der Gemeinden nach Organisationsform sowie Einwohnerspektrum der Einheitsgemeinden bzw. aller Gemeinden zum 31.12.2014
(Quelle: SMI)



	Sachsens Freiräume

	Abbildung 6.1: �Erhaltungszustände der in Sachsen vorkommenden FFH-LRT und FFH-Arten (Quelle: FFH-Bericht 2007-2012)
	Abbildung 6.2: Anteil gefährdeter Arten 2009 und 2014 (Quelle: Rote Liste)
	Abbildung 6.3: �Jährliche Besuchszahlen im „Haus der Tausend Teiche" im Jahr 2014 (Quelle: SMUL)
	Abbildung 6.4: �Bruterfolg des Seeadlers (Halliaeetus albicilla) im Biosphärenresevat im Jahr 2014 (Quelle: SMUL)
	Abbildung 6.5: �Anzahl und Flächenanteil der UZVR in Sachsen (Quelle: LEP 2013)
	Abbildung 6.6: �Flächenanteile der UZVR in den Jahren 2010, 2012 und 2014 (Quelle: IÖR-Monitor)
	Abbildung 6.7: �Anzahl der SALKA-Flächen in Sachsen 2012–2014 (Quelle: LfULG)
	Abbildung 6.8: �Kennzahlen der Altlastenbearbeitung in Sachsen im April 2014 (Quelle: LfULG)
	Abbildung 6.9: ��Chemischer und mengenmäßiger Zustand der Grundwasserkörper 2009 und 2015 (Quelle: LfULG)
	Abbildung 6.10: Ökologischer Zustand/Potenzial der Oberflächenwasserkörper 2009 und 2015 (Quelle: LfULG)
	Abbildung 6.11: �Pfluglos bearbeitete Ackerfläche 2010–2014 (Quelle: LfULG, AuW)
	Abbildung 6.12: �Entwicklung des ökologischen Landbaus 2002–2014 (Quelle: Sächs. Agrarbericht)
	Abbildung 6.13: �Bodenschutzkalkung im Gesamtwald  in Sachsen 2010–2014 (Quelle: SMUL)
	Abbildung 6.14: �Entwicklung der durchgeführten Kunstverjüngung im Landeswald 2005–2014 (Quelle: SBS)
	Abbildung 6.15: �Verwertbare Fördermenge an Braunkohle in Mio. t von 1996–2014 (Quelle: OBA)
	Abbildung 6.16: �Fördermenge Festgesteine, Kiese und Kiessande in Mio. t – Betriebe unter Bergaufsicht von 1996–2014 (Quelle: OBA)
	Sachsens Freiräume
	Arten- und Biotopschutz
	Kulturlandschaft
	Großflächige Schutzgebiete
	Unzerschnittene verkehrsarme Räume und Zersiedlung
	Bodenschutz
	Grundwasserschutz
	Oberflächenwasserschutz
	Vorbeugender Hochwasserschutz
	Landwirtschaft
	Waldmehrung und Waldumbau
	Sicherung und Abbau von Rohstofflagerstätten

	Sachsens Daseinsvorsorge
	Zentralörtliche Funktionen der Daseinsvorsorge
	Kinderkrippen, Kindergärten, Horte und Kindertagespflege
	Allgemeinbildende Schulen
	Berufsbildende Schulen, Schulen des zweiten Bildungsweges & Weiterbildungseinrichtungen
	Hochschulentwicklung
	Kooperationen von Hochschulen und Forschungseinrichtungen
	Stationäre Versorgung
	Ambulante Versorgung und öffentlicher Gesundheitsdienst
	Soziale Einrichtungen und Dienste
	Kulturräume und Kultureinrichtungen
	Sportinfrastruktur
	Kommunale Gebiets- und Verwaltungsstrukturen
	E-Government 
	Öffentliche Sicherheit, Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz

	Sachsens Wirtschafts- und Verkehrsinfrastruktur
	Großflächiger Einzelhandel
	Touristische Infrastruktur, Kur- und Erholungsorte
	Touristische Nutzung der Bergbaufolgelandschaften
	Ausbau von Eisenbahnstrecken und Sicherung der Neubaustrecken
	Straßenausbau und Sicherung der Neubaustrecken
	S-Bahn-System und SPNV
	Schiffs- und Güterverkehr
	Luftverkehr
	Struktur und Organisation des ÖPNV
	Radverkehrsnetze
	Energieversorgung
	Trinkwasserversorgung
	Windenergie
	Breitbandversorgung und Breitbandausbau

	Sachsens Raumstruktur
	Zentrale Orte und zentralörtliche Verbünde
	Versorgungs- und Siedlungskerne, Gemeinden mit besonderer Gemeindefunktion
	Verflechtungsbereiche und Erreichbarkeit Zentraler Orte
	Überregionale und Regionale Achsen
	Raumkategorien
	Stadtumbau
	Stadtentwicklung
	Dorfentwicklung
	Ländliche Neuordnung
	Siedlungs- und Verkehrsfläche
	Revitalisierung brachliegender Flächen
	Bauflächen und Baugebiete

	Sachsens Raumordnung
	Grenzübergreifende Zusammenarbeit Sachsen-Böhmen-Niederschlesien
	Länderübergreifende Zusammenarbeit und Europäische Metropolregion Mitteldeutschland
	Regionale Maßnahmen und Kooperationen
	Sorben
	Räume mit besonderem Handlungsbedarf


